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(Nr. 12130.) Zweiter Zuſatzvertrag zu dem Staatsvertrage zwiſchen Preußen und Schaum⸗ 
burg⸗Lippe wegen Fortführung des Rhein-Weſer⸗Kanals durch das Fürſten⸗ 
D tum Schaumburg⸗Lippe vom 19./30. Oktober 1906. Vom 13. Dezember 1920 


ie Preußiſche Staatsregierung und die Schaumburg⸗Lippiſche Landesregierung 
haben zwecks Abänderung des am 1/13. März 1911 abgeſchloſſeneu Zuſatzver⸗ 
trages zu dem Staatsvextrage zwiſchen Preußen und Schaumburg⸗Lippe wegen 
Fortführung des Rhein⸗Weſer⸗Kanals durch das Fürſtentum Schaumburg⸗Lippe 
vom 19.30. Oktober 1906 zu Bevollmächtigten ernannt: 
die Preußiſche Staatsregierung: 
den Geheimen Oberbaurat Brandt, 
den Geheimen Oberfinanzrat Bank und 
den Geheimen Regierungsrat Dr. Nocholl; 
die Schaumburg⸗Lippiſche Landesregierung: 
den Staatsrat Bömers und 
den Geheimen Miniſterialrat Wippermann, 
die unter dem Vorbehalte der Ratifikation nachſtehenden Vertrag e 


haben: Artikel J. 

Artikel III des im Eingange bezeichneten Zuſatzvertrags, nach dem Preußen 
gehalten iſt, die Liegeſtelle bei Wiehagen mit Stadthagen durch eine Privat⸗ 
anſchlußbahn zu verbinden, wird aufgehoben. 


Artikel II. 

Unter Auf hebung aller noch rückſtändigen Verpflichtungen aus dem Zuſatz⸗ 
vertrage vom 1/13. März 1911 werden ſtatt deſſen folgende Vereinbarungen 
etroffen: a 
5 Ir: Preußen zahlt an Schaumburg ⸗Lippe eine einmalige Abfindung von 
700 000 Mark Siebenhunderttauſend ur die zum Bau einer Kleinbahn von 
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Stadthagen über Sachſenhagen nach Steinhude oder im Einverſtändniſſe mit 
Preußen einer anderen Bahn, die der Förderung des Rhein-Weſer⸗Kanalverkehrs 
dient, zu verwenden iſt. 

2. Preußen überträgt das Eigentum an dem Bahnkörper der Privatan⸗ 
ſchlußbahn (Artikel J) von der Anſchlußweiche des Bahnhofs Niedernwöhren bis 
zur Schiffsliegeſtelle bei Wiehagen auf Schaumburg⸗Lippe beziehungsweiſe auf 
die von der Schaumburg ⸗Lippiſchen Landesregierung zu beſtimmende Körperſchaft. 
Der Schaumburg ⸗Lippiſche Staat wird auf eigene Koſten die reſtlichen Arbeiten 
an dieſem Bahnkörper ausführen und ein Anſchlußgleis herſtellen. 

3. Preußen übernimmt auf dem Anſchlußgleis (Ziffer 2) die Beförderung 
von Gütern nach den Grundſätzen, wie fie bei den preußiſch⸗heſſiſchen Staats⸗ 
bahnen jeweils in Geltung ſind. Preußen wird das Anſchlußverhältnis, für das 
die jeweils geltenden allgemeinen Bedingungen für die Zulaſſung von Privat⸗ 
aͤnſchlüſſen maßgebend find, nicht kündigen. 

Artikel II. 

Die Auszahlung der Abfindungsſumme (Artikel II Ziffer 1) erfolgt inner⸗ 

halb vier Wochen nach Ratifizierung dieſes Zuſatzvertrags. 
ö Artikel IV. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll bis zum 1. April 1921 ratifiziert werden; 
die Auswechſelung der Ratifikationsurkunden erfolgt im Wege des Schriftwechſels, 
womit der Vertrag in Kraft tritt. 

Zur Beglaubigung iſt dieſer Vertrag doppelt ausgefertigt und von den 
beiderſeitigen Bevollmächtigten unterſchrieben worden. : 


Berlin, 
Bückeburg, den 13. Dezember 1920. 
Brandt. Bank. Rocholl. 


Bömers. Wippermann. 


Der vorſtehende Zuſatzvertrag iſt ratifiziert worden und die Auswechſelung 
der Ratifikationsurkunden hat ſtattgefunden. f 


(Nr. 12131.) Erlaß der Miniſter für Handel und Gewerbe und des Innern, betreffend An⸗ 
wendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens zugunſten der Vereinigten 


Kohlen⸗Aktiengeſellſchaft in Dresden (Beunger Kohlenwerke in Oberbeuna, 
Kreis Merſeburg). Vom 29. April 1921. 


Ihr Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57) und vom 15. Auguſt 
1918 (Geſetzgamml. S. 144) ſowie des Geſetzes vom 21. September 1920 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 437) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach 


a 


den Vorschriften dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts An⸗ 
wendung zu finden hat, das der Vereinigten Kohlen⸗Aktiengeſellſchaft in Dresden 
(Beunger Kohlenwerke in Oberbeuna, Kreis Merſeburg) zum Kohlenabbau im 
Anſchluß an ihren gegenwärtigen Braunkohlentagebau bei Ober- und Niederbeuna 
im Kreiſe Merſeburg und zur Anlegung einer Abraumbahn durch Erlaß des 
Preußiſchen Staatsminiſteriums vom heutigen Tage verliehen iſt. 

Berlin, den 29. April 1921. 


Der Miniſter Der Miniſter des Innern. 
für Handel und Gewerbe. Im Auftrage 
Im Auftrage b Stölzel. 
Reuß. 


(Rr. 12132.) Bekanntmachung über die Genehmigung der Verordnungen, betreffend vorläufige 
Anderungen von Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung des Friedens⸗ 
vertrags, vom 3. und 20. Dezember 1920 (Geſetzſamml. S. 531, 538). 
Vom 25. April 1921. 


Die auf Grund des Artikel 1 § 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 über Er⸗ 
mächtigung des Juſtizminiſters und des Miniſters des Innern zu Maßnahmen 
anläßlich der Beſetzung von Landesteilen und der Ausführung des Friedens⸗ 
vertrags (Geſetzſamml. S. 115) erlaſſenen Verordnungen, betreffend vorläufige 
Anderungen von Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags, 
vom 3. und 20. Dezember 1920 (Geſetzſamml. S. 531, 538) hat der Preußiſche 
Landtag genehmigt. 
Berlin, den 25. April 1921. 


Der Juſtizminiſter. 
am Zehnhoff. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekanntgemacht: 

1. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 20. Dezember 1920, 
betreffend die Genehmigung des von dem 55. Generallandtage der Oft 
preußiſchen Landſchaft beſchloſſenen VIII. Nachtrags zum Statut der Bank 
der Oſtpreußiſchen Landſchaft, durch die Amtsblätter der Regierung in 
Königsberg Nr. 11 S. 116, ausgegeben am 12. März 1921, der Regierung 
ein Gumbinnen Nr. 11 S. 91, ausgegeben am 12. März 1921, der Re⸗ 
gierung in Allenſtein Nr. 11 S. 51, ausgegeben am 12. März 1921, 
und der Regierung in Marienwerder Nr. 11 S. 64, ausgegeben am 
12. März 1921; i 
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2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Januar 1921, 
betreffend die Genehmigung des von dem außerordentlichen 56. General: 
landtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen IX. Nachtrags zum 
Statute der Bank der Oſtpreußiſchen Landſchaft vom 20. Mai 1869, durch 
die Amtsblätter der Regierung in Königsberg Nr. 11 S. 116, ausgegeben 
am 12. März 1921, der Regierung in Gumbinnen Nr. 11 S. 91, aus⸗ 
gegeben am 12. März 1921, der Regierung in Allenſtein Nr. 11 S. a 
ausgegeben am 12. März 1921, der Regierung in Marienwerder Nr. 11 
S. 64, ausgegeben am 12. März 1921, und der Regierungsſtelle in 
Schneidemühl Nr. 6 S. 35, ausgegeben am 12. Februar 1921 
3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Januar 1921, 
betreffend die Verlängerung des der Überlandzentrale Stettin, Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in Stettin, durch die Königlichen Erlaſſe vom 10. Februar 1913 und 
30. Juni 1914 bzw. durch Erlaß des Staatsminiſteriums vom 3. Mai 1918 
verliehenen Enteignungsrechts, durch die Amtsblätter der Regierung in 
Stettin Nr. 14 S. 111, ausgegeben am 2. April 1921 „und der Regierung 
in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 15 S. 217, ausgegeben am 
9. April 1921; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Februar 1921, 
betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an das Märkiſche 
Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Berlin, für die Herſtellung der An⸗ 
lagen zur Leitung und Verteilung des elektriſchen Stromes innerhalb 
des Kreiſes Königsberg (Neumark) und für den Bau einer elektriſchen 
Zuleitung von Blumberg, Landkreis Landsberg a. W., nach Batzlow, 
Kreis Königsberg (Neumark), durch das Amtsblatt der Regierung in 
Frankfurt a. O. Nr. 10 S. 81, ausgegeben am 12. März 1921; 

5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. März 1921, 
betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Zuckerfabrik Körbis⸗ 
dorf, Aktiengeſellſchaft in Körbisdorf im Kreiſe Merſeburg, für die Er⸗ 
weiterung der Abraumhalde der ihr gehörigen Braunkohlengrube Otto bei 
Körbisdorf, durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 15 
S. 99, ausgegeben am 9. April 1921. 


A 


Druckfehlerberichtigung. 
i Auf Seite 194 iſt im Abſchnitt »Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks- 
bildung« die dritte Zeile zu ſtreichen. Dafür iſt zu ſetzen: 5 
Direktoren der Provinzialſchulkollegien. 7 
Abteilungsdirigenten bei den Provinzialſchulkollegien in Berlin, Breslau und Coblenz. 
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